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TOP_THEMEN:

https://www.dw.com/de/die-deutschen-und-die-impfskepsis/l-56456905
Einstieg in das Thema

Video-Reportage 

Beantworten Sie die Fragen

1. Wie viele Kameras gibt es in Deutschland?

2. Wo befinden Sie sich?

3. Warum gibt es Videokameras?
Ergänzen Sie den Lückentext

https://www.youtube.com/watch?v=AvFfrCx8zKs 
Wir sehen eine ____________________ Szene, wie sie jeder einmal erlebt hat. Während sie ahnungslos ihre Aktivitäten durchführen, stehen Sie die ganze Zeit unter ____________________. Denn Sie werden videoüberwacht.

Ob zu Fuß oder im Auto, ob Straße, ____________________oder Park, macht  dabei keinen _________________. Meistens fallen sie uns gar nicht auf. Allerdings sind sie fast überall. 100 000 ____________________ beobachten in Deutschland den ____________ Raum.

Die meisten öffentlichen Räume sind videoüberwacht. Die Frage ist doch, wozu der ganze Aufwand. Was sind die Gründe der Videoüberwachung? Es gibt mehrere Gründe für die Videoüberwachung. Der ____________________ ist die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten. Die Videokameras sorgen für Abschreckung, wodurch Kriminelle Aktivitäten schon zum Teil im Vorfeld vereiteln werden können. Sollte es jedoch zu ____________________ kommen helfen die ____________________ das Problem  schneller zu lösen. 

Abschreckung, Beweissicherung, überblick über entfernte Brennpunkte, Geringerer Personaleinsatz, Subjektives Sicherheitsgefühl, weniger Kriminalität

Die Gründe der Videoüberwachung kennen wir nun, doch was sind die ____________________?

§ 6 b  Bundesdatenschutzgesetz :

Beobachtung öffentlich zugänglicher Räume mit optisch-elektronischen Einrichtungen

(1)  Die Beobachtung öffentlich zugänglicher Räume mit optisch-elektronischen Einrichtungen (Videoüberwachung) ist nur zulässig, soweit sie

1.  zur Aufgabenerfüllung öffentlicher Stellen,

2.  zur Wahrnehmung des Hausrechts oder

3.  zur Wahrnehmung berechtigter Interessen für konkret festgelegte Zwecke erforderlich ist und keine Anhaltspunkte bestehen, dass schutzwürdige Interessen der Betroffenen überwiegen.

(2)  Der Umstand der Beobachtung und die verantwortliche Stelle sind durch geeignete Maßnahmen erkennbar zu machen.

(3)  Die Verarbeitung oder Nutzung von nach Absatz 1 erhobenen Daten ist zulässig, wenn sie zum Erreichen des verfolgten Zwecks erforderlich ist und keine Anhaltspunkte bestehen, dass schutzwürdige Interessen der Betroffenen überwiegen. 2Für einen anderen Zweck dürfen sie nur verarbeitet oder genutzt werden, soweit dies zur Abwehr von Gefahren für die staatliche und öffentliche Sicherheit sowie zur Verfolgung von Straftaten erforderlich ist.

(4)  Werden durch Videoüberwachung erhobene Daten einer bestimmten Person zugeordnet, ist diese über eine Verarbeitung oder Nutzung entsprechend den §§ 19 a und 33 zu benachrichtigen.

(5)  Die Daten sind unverzüglich zu löschen, wenn sie zur Erreichung des Zwecks nicht mehr erforderlich sind oder schutzwürdige Interessen der Betroffenen einer weiteren Speicherung entgegenstehen.

Artikel 11 abs 1 der allgemeinen Erklärung für Menschenrechte

1. Jeder, der einer strafbaren Handlung beschuldigt wird, hat das Recht, als unschuldig zu gelten, solange seine Schuld nicht in einem öffentlichen Verfahren, in dem er alle für seine Verteidigung notwendigen Garantien gehabt hat, gemäß dem Gesetz nachgewiesen ist.

Videoüberwachung im öffentlichen Raum betrifft nahezu nur unverdächtige Normalbürger. Es gibt kein Verdacht gegen eine konkrete Person. Sondern alle Personen unterstehen einem Generalverdacht. Dies Widerspricht der Unschuldsvermutung.

Soweit die Theorie doch wie sieht es in der Praxis aus? Was halten die Bürger von der Videoüberwachung?

(4 :07) 1 ITW: Das finde ich nicht gut
(4 :08) 2. ITW: Gut 

(4 :10) 3. ITW : Das halte ich für schlecht
(4 :11) 4. ITW : Wenn wir Sicherheit brauchen, bin ich damit einverstanden
(4 :15) 5 .ITW : Es kommt darauf an, auf welchen Plätzen das ist.

Es hängt davon ab, was er denkt

Es kommt darauf an, ob er morgen kommt.
Er kommt auf mich an.

Er kommt auf meine Schwester an.

Es hängt von meiner Schwester ab.

Es hängt von Dir ab.

(4 :18) 6.ITW : Das (ist) jetzt nicht überall
(4 :21) 7 .ITW : Für bestimmte Plätze Ja, aber nicht überall
(4 :41) 8 .ITW : Dass momentan jeder irgendwie beobachtet wird, nicht, also, ich mein' wenn man da einfach läuft und so, na sicher an Brennpunkten, an Bahnhof oder irgendwo an der Bank... finde ich nicht gut aber nicht so hier in diesem Bereich.
(4 :47) 9 .ITW : dass, wenn gewisse Dinge schief laufen, die so hoffe ich rechtzeitig erkannt werden und dass dann eben Behörden eingreifen können, dass dann so Dinge wie in München oder wo anders doch weitestgehend ausgeschlossen sind/ werden.
(4 :48) 10 .ITW : Weil der Mensch wird sowieso immer gläserner
(5 :18)  11 .ITW : Ich habe eben schon gesagt das Wort "Sicherheit" und wenn das Sicherheit gewährt, also ZB was man jetzt viel mitkriegt, dass Überwachung in der Straßenbahn dazu führt, dass man Täter oder Leute, die sich nicht benehmen können, auch strafrechtlich verhalten können auch identifizieren kann, dann finde ich das ganz in Ordnung.
(4 :27) 12 .ITW : In U-Bahn oder so das finde ich ganz OK aber in dem Lokal oder so dann finde ich das nicht so gut.
(4 :48) 13.ITW : Ich werde einige Schwerpunkte nennen und zwar wäre es gut, wo reichlich Betrunkene sich aufhalten, dass da vielleicht es angebracht ist eine Überwachung einzubringen. Und es gibt Orte, die sehr gefährlich sind, meine ich, das wären so die Bahnen
(6 :10) 14 .ITW : Auf Plätzen, die Problematisch sind weil dort schon Beispielsweise Überfälle häufig statt gefunden haben, halte ich für sinnvoll sie zu überwachen, aber ich denke auch, es müsste auch genug öffentliche Plätze geben, die nicht überwacht sind, weil ich denke die Bürger auch einen Anspruch haben auf geschützten Verkehr in der Öffentlichkeit
Die Leute zu schützen, sind solche Dinge vielleicht angebracht, vielleicht denke ich als ein älterer, bin 71 Jahre Als, Vielleicht anders darüber als junge Leute, kann sein, aber das ich mich jetzt überall beobachtet fühlen müsse, dass will ich jetzt auch nicht.
Man kann die Meinung der Befragten mit folgenden Punkten zusammenfassen:

- überwiegend keine Ablehnung
- Schutz und Prävention stehen im Vordergrund
- Probleme können schneller gelöst werden

- Eingriff in die Privatsphäre
- Entstehung eines Überwachungsstaats

Insgesamt lässt sich diese Pro und Contra-Tabelle aufstellen:

	Pro
	Kontra

	-

- 

- 

- 


	-
- 

- 

- 

- 

- 


Als Fazit lässt sich festhalten, dass Videoüberwachung im öffentlichen Raum generell positiv ist. Die Positiven Aspekte überwiegen die negativen solange sich alles im Rahmen der Legalität befindet. Allerdings darf man die negativen Aspekte nicht außer Acht lassen, da sich diese in einer modernen Gesellschaft, die sich technisch schnell weiterentwickelt immer relevanter werden.

Zum Nachdenken : Der Frosch : la grenouille. / Der Vergleich
3. Listen Sie die fettmarkierten Vokabeln auf und suchen Sie diese Wörter im Wörtebuch.
4. Übersetzen Sie den Text (außer den Gesetztexten)

Die deutsche Rechtsprechung

[image: image1.png]Gerichte des Bundes und der Lander

3. Instanz Bundes- | Bundes- Bundes- | Bundes- | Bundes- Bundes-
gerichtshof | verwaltungs- | arbeits- sozial- finanzhof | verfassungs-
gericht gericht gericht gericht
(ordentl. |(Verwaltungs-|  (Arbeits- (Sozial- (Finanz-
Gerichts- | gerichts- | gerichts- | gerichts- | gerichts-
barkeit) barkeit) barkeit) barkeit) barkeit)
Karlsruhe | Leipzig Erfurt Kassel Minchen | Karisruhe
Revision | Revision Revision | Revision Revision
2. Instanz Ober- Oberver- Landes- Landes-
landes- | waltungs- | arbeits- sozial-
gericht gericht gericht gericht
(Verwaltungs-
E gerichtshof)
5
3|| Berufung | Berufung | Berufung | Berufung
@
1.und Land- | Verwaltungs- | Arbeits- Sozial- Finanz-
2. Instanz gericht gericht gericht gericht gericht
Berufung
1.Instanz T Amtsgericht





Ergänzen Sie
Für das Gebiet des Arbeitsrechts errichtet der Bund als oberste Gericht, das Bundesarbeitsgericht

Für das Gebiet des Verwaltungsrechts errichtet der Bund als oberste Gericht, das ….

Für das Gebiet des Finanzrechts errichtet der Bund als oberste Gericht, das ….

Für das Gebiet des Verwaltungsrechts errichtet der Bund als oberste Gericht, das ….

Für das Gebiet des Zivil- und Strafrechts errichtet der Bund als oberste Gericht, der Bundesgerichtshof

Das Bundesverfassungsgericht entscheidet über die Auslegung des Grundgesetzes (die deutsche Verfassung)
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Arbeitsblatt 1: Videoüberwachung der Reeperbahn, konkreter Fall
Eine 36-Jährige Anwohnerin der Reeperbahn in Hamburg wehrt sich gegen die Polizei-Kameras vor ihrer Wohnung. Sie fühlte sich von der Dauerüberwachung der Amüsiermeile in ihrem Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung verletzt:  « Worum es mir geht, ist, dass ich nicht ständig überwacht werde, sobald ich aus dem Haus gehe.  »

- An welches zuständige Gericht der ersten Instanz soll sich diese Frau wenden?

Diese Frau soll sich zuerst an das Verwaltungsgericht wenden
- In welcher Stadt, warum?

Da der Wohnsitz dieser Frau Hamburg ist, soll sich diese Frau an das Verwaltungsgericht Hamburg wenden.
- Welchem Weg könnte ihre Klage durch die Instanzen folgen? 

Wenn die Frau mit dem Urteil des Verwaltungsgerichts Hamburg nicht einverstanden ist und neue Fakten vorbringen kann, kann sie gegen das Urteil Berufung einlegen und sich an das Oberverwaltungsgericht wenden. Wenn Sie nach dem Urteil des Oberverwaltungsgerichts denkt, dass das Recht nicht richtig angewendet wurde, wird das Bundesverfassungsgericht im Rahmen einer Revision den Fall übernehmen. Wenn Frau nach diesem Verfahren findet dass Ihre Grundrechte verletzt worden sind, hat sie immer noch die Möglichkeit sich das Bundesverfassungsgericht anzurufen, weil die den Rechtsweg ausgeschöpft hat.
	Vokabelhilfe:
·  öffentlich-rechtlich

·  die Streitigkeiten der Hierarchie Bürger-Staat

·  Der Gerichtsstand

· -in die Berufung gehen, Berufung gegen ein Urteil einlegen

- Revision einlegen

- Revision/Berufung zurückweisen


Arbeitsblatt 2: Informationen zur Klägerin

1. Lesen Sie folgende Auszüge des Urteils des Bundesverwaltungsgerichtes, der entsprechenden Pressemitteilung und der Presseartikel

„Die Klägerin wendet sich gegen eine offene Videoüberwachung der Reeperbahn in Hamburg durch eine vor dem von ihr bewohnten Haus aufgestellte Kamera (…). Die Klägerin ist Mieterin einer Wohnung im zweiten Obergeschoss des Gebäudes mit der Straßenbezeichnung ... Eine der Kameras wurde gegenüber diesem Gebäude an einem Pfahl (…) in ungefähr 4 m Höhe befestigt und erfasste in ihrem Schwenkbereich auch das Wohnhaus der Klägerin einschließlich der von ihr bewohnten Räume.“ Aus BVerwG 6 C 9.11 - Urteil vom 25. Januar 2012

„Mit Schreiben vom 27. März 2006 beantragte die Klägerin bei der Beklagten, Videoaufnahmen durch die Fenster ihrer Wohnung mittels mechanischer Sperren an der Videokamera vor ihrem Haus (z.B. durch Verhüllen mit einer Mülltüte) unmöglich zu machen. Zur Begründung berief sie sich auf ihr Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 13 GG).“ Aus BVerwG 6 C 9.11 - Urteil vom 25. Januar 2012

„Die Klägerin und ihr Anwalt bezweifelten, dass mit den Kameras die Kriminalität auf der Reeperbahn eingedämmt werden kann. "Es würde viel besser helfen, wenn statt einer Kamera ein Polizist da stehen würde", sagte die 36-Jährige (…) Die Hamburger Polizei hatte die Videokameras für 620.000 Euro angeschafft.“ Aus Spiegelonline Grundsatzurteil : Videoüberwachung auf der Reeperbahn ist legal, 25. Januar 2012.
	Vokabelhilfe:
·  Die Überwachung : la surveillance

·  die Mieterin : la locataire

·  Das Obergeschoss : l’étage suppérieur

·  der Pfahl : le poteau

·  befestigen : fixer

·  erfassen : enregistrer, répertorier, saisir,  ici : filmer

· der Beklagte : le défendeur

· sich auf +akk berufen: se référer à, s’appuyer sur


	·  der Schwenkbereich : la plage de rotation de la caméra

·  das Grundrecht : le droit fondamental

·  die Unverletzlichkeit : l’inviolabilité

·  sperren : bloquer

·  bezweifeln : mettre en doute

·  eindämmen : endiguer

· anschaffen : acquérir




2. Fassen Sie die Argumente zusammen, die Sie in der Diskussion vorbringen könnten, um die Klägerin zu verteidigen:

·  Die Überwachungskamera erfasst in ihrem Schwenkbereich das Wohnhaus der Klägerin
·   Ihr Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung ist verletzt, weil die Kamera sie in ihrer Wohnung filmt

·  Die Kamera ist nicht effizient, um gegen die Kriminalität zu kämpfen

·  Es wäre besser, wenn es Polizisten gäbe, um die Straße zu überwachen

·  Die Videokameras sind teuer:  620.000 Euro
Arbeitsblatt 3: Informationen zur Beklagen

„Die Reeperbahn wurde seit März 2006 durch 12 Videokameras offen polizeilich überwacht. Die verwendeten Kameras können um 360° geschwenkt und variabel geneigt werden, verfügen über eine Zoomfunktion und wurden in der Polizeieinsatzzentrale (PEZ) der Beklagten gesteuert. Dort wurden die Bilder auf eine Monitorwand übertragen, die aus 12 Bildschirmen für die einzelnen Kamerastandorte und einem größeren, mittig angeordneten Bildschirm bestand, auf dem jeweils ein Kamerabild als Großbild aufgeschaltet werden konnte. Die Videobilder wurden durch Mitarbeiter der PEZ täglich 24 Stunden lang überwacht. Zum Schutz der während des Schwenkens erfassten Privatbereiche wurde eine sog. „Schwarzschaltung“ etabliert.“ BVerwG 6 C 9.11 - Urteil vom 25. Januar 2012

„Nach dem über die Datenverarbeitung der Polizei Landesgesetz darf die Polizei unter anderem öffentlich zugängliche Orte mittels Bildübertragung und -aufzeichnung offen beobachten, soweit an diesen Orten wiederholt Straftaten begangen worden sind und Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass dort auch künftig mit der Begehung von Straftaten zu rechnen ist.  Die Bildaufzeichnungen sind spätestens nach einem Monat zu löschen, es sei denn, sie werden zur Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten von erheblicher Bedeutung oder von Straftaten benötigt oder Tatsachen rechtfertigen die Annahme, dass eine aufgenommene Person künftig Straftaten begehen wird, und die Aufbewahrung zur (...) Bekämpfung von Straftaten mit erheblicher Bedeutung erforderlich ist.“ Aus der Pressemitteilung BVerwG 6 C 9.11 - Urteil vom 25. Januar 2012

„Thomas Borzutzki, Videoexperte der Hamburger Polizei, sagte dagegen: "Natürlich kann man die Reeperbahn mit Personal zupflastern - allein: wir haben die Leute nicht. Dazu ist ja die Technik da." (…)“ Aus Spiegelonline Grundsatzurteil: Videoüberwachung auf der Reeperbahn ist legal, 25. Januar 2012.
	Vokabelhilfe:
·  Die Überwachung : la surveillance

·  verwenden: utiliser

·  schwenken: pivoter

·  der Bildschirm: l’écran

·  übertragen : transmettre des images

·  der Schutz : la protection

·  der Privatbereich: la sphère privée

·  die Schwarzschaltung: le floutage des images

·  die Datenverarbeitung: l’exploitation des données

·  die Aufzeichnung: l’enregistrement


	·  eine Straftat behen : commettre un délit

·  mit+D etwas rechnen : envisager qqch, compter avec

·  die Verfolgung:  poursuite
·  die Ordnundgwidrigkeit: l’infraction
·  benötigen : avoir besoin

·  die Aufbewahrung : la conservation

·  erforderlich : indispensable

·   das Pflaster : le pavé/ mit polizisten zupflaster : mettre un policier sur chaque pavé

·  von erheblicher Bedeutung : d’une importance capitale

· auf/nehmen : filmen




2. Fassen Sie die Argumente zusammen, die Sie in der Diskussion vorbringen könnten, um die Position des Staates zu rechtfertigen.

· Zum Schutz der während des Schwenkens erfassten Privatbereiche wurde eine sog. „Schwarzschaltung“ etabliert 
· Arbeitsblatt 4: Hausarbeit: Zum Verstehen des Urteils 

1. Lesen Sie folgende Texte und fassen Sie in französischer Sprache zusammen, was die verstanden haben.

„In den zwei Vorinstanzen hatte die Mieterin teilweise Recht bekommen. Das Verwaltungsgericht und das Oberverwaltungsgericht Hamburg hatten der Polizei untersagt, mit der Videoüberwachung auch die Wohnräume der Klägerin und den Eingangsbereich des Hauses zu erfassen.“ Nach Spiegelonline Grundsatzurteil: Videoüberwachung auf der Reeperbahn ist legal, 25. Januar 2012.
Revision : Zwischen Gefahrenabwehr und Strafverfolgung 

„ In dem Verfahren (beim Bundesverwaltungsgericht) wurde vor allem darüber gestritten, ob die Kameras der Gefahrenabwehr dienen - und damit ihr Einsatz durch ein Polizeidatenschutzgesetz geregelt werden durfte - oder ob sie auch zur Strafverfolgung genutzt werden, was Sache des Bundes wäre (…) Die Überwachung sei auf der Grundlage des Hamburgischen Gesetzes über die Datenverarbeitung der Polizei zulässig. Danach dient die Videoüberwachung und Speicherung von Bildern in erster Linie der Gefahrenabwehr. Da die Reeperbahn ein Schwerpunkt der Straßenkriminalität sei, solle durch die offene Videoüberwachung ein Abschreckungseffekt erzielt werden. Diese Ziele rechtfertigen einen Eingriff in das Recht auf informationelle Selbstbestimmung. 

Auch wenn die gespeicherten Bilder der Strafverfolgung dienen könnten, sei diese nicht Primärziel der Maßnahme. "Es ist klar: Es liegt ein Eingriff in das informationelle Selbstbestimmungsrecht vor. Das dient aber dem legitimen Zweck der Strafverfolgungsvorsorge und Gefahrenabwehr", sagte der Vorsitzende Richter des 6. Senats, Werner Neumann.“ Nach Spiegelonline Grundsatzurteil: Videoüberwachung auf der Reeperbahn ist legal, 25. Januar 2012.

„In der Sache verfolgt der Gesetzgeber mit der offenen Videoüberwachung von Brennpunkten der Straßenkriminalität legitime Ziele, nämlich derartige Delikte zu verhüten und Vorsorge für ihre strafrechtliche Verfolgung zu treffen. Diese Ziele rechtfertigen einen Eingriff in das Recht auf informationelle Selbstbestimmung in dem hier allein noch streitigen Umfang.“ Aus der Pressemitteilung BVerwG 6 C 9.11 - Urteil vom 25. Januar 2012

2. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Deutsche:

1. Le but de la vidéosurveillance est-il la défense contre le danger, la lutte contre la criminalité ? Les caméras de surveillance doivent-elles permettre de rassembler des preuves pour poursuivre ensuite pénalement les auteurs de délits? À Hambourg, un haut lieu de la criminalité urbaine, la vidéosurveillance doit avoir un effet dissuasif, même si cela implique que parfois les droits fondamentaux des citoyens puissent être bafoués.

2. Une habitante de Hambourg, qui ne supportait plus de se sentir observée à chaque fois qu’elle sortait de chez elle, a d’ailleurs porté plainte. Elle affirmait également que son appartement était filmé par des caméras de surveillance, ce qui allait à l’encontre du droit fondamental relatif à l’inviolabilité des habitations. 

3. D’après une décision de la cour administrative fédérale, la Reeperbahn peut être surveillée par des caméras. La surveillance des lieux publics est légale, même si les citoyens se sentent limités dans leurs droits.

erlauben = permettre

Beweise sammeln = rassembler des preuves
Der Täter/ der Straftäter = l'auteur d'un délit pénal

Zu etwas führen + es führt dazu, dass... = cela conduit à ce que

Ertragen = supporter
Passivform: 

werden + infinitif: elle est filmée par des caméras: Sie wird von Kameras gefilmt

Relativpronomen: 
	Nominativ         der, die, das, die

Akkusativ          den, die, das, die

Dativ                  dem, der, dem, denen

Genitiv               dessen, deren, dessen, deren


Clément
Ist das Ziel von der Videoüberwachung die Gefahrenabwehr, die Bekämpfung der Kriminalität/ der Kampf gegen die Kriminalität? Müssen die Überwachungskameras erlauben, die Beweise zu sammeln, um dann die Straftäter zu verfolgen? In Hamburg, der Hauptstadt von der Straßenkriminalität, muss die Videoüberwachung einen Abschreckungseffekt zu haben, selbst wenn es dazu fuhrt, dass die Menschenrechte von den Bürgern manchmal verletzt werden können.
Mathilde
Was ist das Ziel der Videoüberwachung? Die Gefahrenabwehr,  die Bekämpfung der Kriminalität, die Strafverfolgung? Müssen die Kameras erlauben, Beweise zu sammeln, um den Täter zu verfolgen? In Hamburg, einem Brennpunkten der Straßenkriminalität muss die Videoüberwachung einen Abschreckungseffekt haben, auch wenn das impliziert, dass manchmal die Grundrechte der Bürger verletzt werden können.
Ines
Ist das Ziel von der Videoüberwachung die Abwehr von Gefahren, die Bekämpfung von Kriminalität? Sollten Überwachungskameras erlauben, Beweise zu sammeln, um dann die Täter von Verbrechen zu verfolgen? In Hamburg, einem Brennpunkt der Straßenkriminalität, muss die Videoüberwachung eine Abschreckungseffekt haben, selbst wenn dadurch die Menschenrechte von den Bürgern manchmal verletzt werden können.
Ich kämpfe gegen die Gefahr

Ich bekämpfe die Gefahr
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